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3000 m2 Auswahl
Alles sofort lieferbar
Sonderanfertigungen

GERTETSRIED NORD
Bayerwaldstr.. 3–5 · Tel. 0 81 71 / 90 93 90

www.sitzmacher.de
Tägl. 10 -19, Sa. bis 18 Uhr

3-Sitzer Kipper ab 1782,- €

Für ein schönes Zuhause
Preis ganz klein

3750,- €

Ihr optimaler Sitzplatz für
groß und klein in Longlife
Qualität ab 1795,- €

Flexibel komfortabel ausgestattet.
Ihre Idealvorstellung, z. B. Sofa 206 cm

statt 2183,- € ab 1799,-
(wie Abb. ohne Kissen ab 3390,- €)

Funktionsecke € 499,-
+ Sessel € 100,-

Wir lieben Stil

Ihr Ruhepol
der Moderne

Ich muss raus

statt € 5720,-
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LOKALES
Gauting stimmt als erste Gemeinde
Regionalwerk Würmtal zu »SEITE 35

LOKALES
Erfolgreiche Sammel-Aktion:
314 Pakete für Kinder in Not »SEITE 37

SPORT
Christian Spiegel bleibt SV Planegg
mindestens bis Saisonende treu »SEITE 38

NR. 273 | SEITE 33

LOKALES
Kreisjugendring beklagt Leistungsdruck
bei Heranwachsenden »SEITE 34

KRAILLING ..................................................................................

Stoppschild übersehen: 4000 Euro Schaden
Die abknickende Vorfahrt an der Einmündung Fi-
scherfeld-/Pentenrieder Straße beim Kraillinger
Bauhof ist einem Opel-Fahrer aus Gauting zum
Verhängnis geworden. Als der 65-Jährige am Mitt-
woch gegen 14.30 Uhr auf der Pentenrieder Straße
in westliche Richtung fuhr, übersah er das Stopp-
Zeichen und fuhr in die Kreuzung ein. Dabei stieß
er mit dem Toyota einer 31-jährigen Frau aus Gau-
ting zusammen, die auf der vorfahrtsberechtigten
Fischerfeldstraße nahte und nach rechts in die Pen-
tenrieder Straße einbiegen wollte. Der Opel, der
durch den Aufprall gegen eine Abweisbake ge-
schleudert wurde, und der Toyota wurden schwer
beschädigt; die Polizei spricht von insgesamt
4000 Euro Sachschaden. Die Insassen blieben je-
weils unverletzt. mm

ZITAT DES TAGES ..................................................................

„Ihr Opa Hans Hallinger war übrigens am
Bau des St. Elisabeth-Kirchturms, also an
unserem soeben in frischem Anstrich er-
strahlten Ringelstrumpf, beteiligt.“

Annemarie Detsch, Bürgermeisterin von Planegg, in
ihrer Laudatio auf die Harfenistin Nora Sander, die
sich am Sonntag ins goldene Buch der Gemeinde
Planegg eintragen durfte.

ZAHL DES TAGES ...................................................................

155
Holz schaffte Elke Andres vom TSV Gräfelfing beim
diesjährigen Kegelturnier der Gräfelfinger Vereine.
Damit war sie die erfolgreichste Frau des Abends.
Das beste Einzelergebnis der Herren hatte Her-
mann Zerle vom Schäferhundeverein mit 169 Holz.

merkur-online.de
Lesen Sie täglich alle aktuellen Nachrichten
aus Ihrer Region auf www.merkur-online.de

Südringbleibt
eine Option

Die Grünen im bayeri-
schen Landtag sind mit
dem Versuch geschei-
tert, dem Südring end-
gültig das Grab zu
schaufeln. Einen diesbe-
züglichen Dringlichkeits-
antrag lehnte das Ple-
num am Dienstag mit
großer Mehrheit ab.

VON MARTIN SCHULLERUS

Würmtal – Die Grünen hat-
ten beantragt, der Landtag
möge sich gegen den Bau des
Autobahnsüdrings ausspre-
chen und die Staatsregierung
dazu auffordern, keine weite-
ren Planungen zu befürwor-
ten. Entsprechend sei auch
kein Antrag zur Aufnahme
des Südrings in den Bundes-
verkehrswegeplan zu stellen.
Zur Begründung führten die
Grünen erwartete Beein-
trächtigungen der Natur, der
Artenvielfalt und der Lebens-
qualität im Münchner Süd-
westen an, außerdem den nur
„marginalen“ verkehrlichen
Nutzen des Südrings – und
dies für unverhältnismäßige
Kosten von mindestens
1,2 Milliarden Euro.

In ihrem Gegenantrag, der
mit 108:54 Stimmen durch-
ging, hatte die CSU ihre be-
reits nach Veröffentlichung
der Machbarkeitsstudie be-
kannt gegebene Position wie-
derholt: Da der Bund in die-
ser Legislaturperiode keinen
neuen Bundesverkehrswege-
plan beschließen werde, be-
stehe „derzeit kein Entschei-
dungsbedarf“. Zudem sei an-
gesichts erheblich dringliche-
rer Bundesfernstraßenprojek-
te in Bayern zumindest in die-
sem Jahrzehnt keine Finan-
zierungsmöglichkeit für den
Südring in Sicht. „Er wird da-
her derzeit nicht weiterver-
folgt“, heißt es in dem Antrag.
Indes bleibe „die Option für
das Projekt für die Zukunft
offen“. Just dieses hatten die
Grünen ausschließen wollen.

Bei der Abstimmung war
das Stimmverhalten der Ver-
treter des Wahlkreises Mün-
chen-Land bemerkenswert:
Die Grünen durften sich erst-
mals über eine bis auf Peter
Paul Gantzer (München-
Land-Nord) geschlossene
Unterstützung durch die SPD
freuen. Im Gegenzug stimmte
Kerstin Schreyer-Stäblein
(München-Land-Süd) als ein-
zige CSU-Abgeordnete für
den Grünen-Antrag.

ABSTIMMUNG IM LANDTAG ....................................................

Ihre Treffsicherheit haben Mitglieder der Gräfelfinger Vereine und der Ge-
meindeverwaltung jetzt beim jährlichen Sigi-Segl-Ge-

dächtnisturnier auf der Kegelanlage des TSV unter Beweis gestellt. Diesmal trat der Bay-
ern Fanclub Gräfelfing als Ausrichter auf (Foto: Max Langemann von der Vereinsjugend,
angefeuert von Ernst Reif, Alex Stöger, Markus Soukub und Simon Schmidt, v.li.). Als Sie-
ger bei den Herrenmannschaften ging die Schützengesellschaft Alte Heimat mit 423 Holz
hervor, gefolgt vom Schäferhundeverein (413) und dem TSV Gräfelfing (408). Die beiden
Letzteren landeten bei den Damenmannschaften punktgleich mit 426 Holz vorne. FOTO: JS

Trickbetrüger fordert 10 000 Euro
Kraillinger Rentnerin wird stutzig und verständigt die Polizei

Krailling – Mit dem „Enkel-
trick“ wollte ein bislang unbe-
kannter Täter am Dienstag ei-
ner Rentnerin aus Krailling
10 000 Euro abluchsen. Die
86-Jährige wurde jedoch miss-
trauisch und rief die Polizei.

Als Vorgehensweise be-
diente sich der Täter einer gän-
gigen Masche. „Er ruft an und
sagt: ,Rate mal, wer dran ist!’“,
schildert Planeggs Polizeichef
Siegfried Janscha die raffinier-
te Methode. Die Frau nennt
den Namen ihres Neffen und
der Mann am anderen Ende
ruft: „Ja genau!“ Das schafft ei-
ne Vertrauensbasis. Dann be-

hauptet der Anrufer, er wolle
in München eine Eigentums-
wohnung kaufen und brauche
hierfür 10 000 Euro. Auf die
Frage,obsiedennBargeldund
Wertgegenstände zu Hause
habe,antwortetdieKraillinge-
rin laut eines Polizeisprechers
mit „Ja“. Daraufhin kündigt
der vermeintliche Neffe an, er
komme in einer Stunde mit ei-
nem Kuchen vorbei. Bis heute
ist er nicht erschienen.

„Vermutlich hat er geahnt,
dass sie der Sache nicht traut“,
sagt Janscha. Schließlich sei
es der Frau komisch vorge-
kommen, dass ihr 75 Jahre al-

ter Neffe plötzlich so jugend-
lich klang. Die Rentnerin
wählte den richtigen Schritt:
Sie verständigte die Polizei.
Diese warnt davor, sich naiv
auf vermeintliche hilfsbedürf-
tige Verwandte einzulassen.

Derartige Vorfälle sind im
Würmtal selten, in München
gang und gäbe – aber nicht im-
mer erfolgreich: Ein „Ver-
wandter“, der sich am Diens-
tag von einer 84-Jährigen aus
Neuperlach 25 000 Euro „lei-
hen“ wollte gab seine Betrugs-
absichten mangels Erfolgs-
aussichten noch während des
Telefonats auf. coe

Neurieder Entsorgungsnetz gut in Schuss
Kamera-Analyse zeigt wenige schadhafte Stellen – Auf Gemeinde kommt Mitfinanzierung zu

VON ELISABETH BRANDL

Neuried – Das ausgedehnte
Kanalnetz der Gemeinde
Neuried hat am Dienstag der
Bauausschuss unter die Lupe
genommen. Die unterirdi-
schen Rohre aus den Jahren
1967 bis 2010 verzweigen
sich im Gemeindegebiet auf
einer Länge von 23,5 Kilome-
tern. Jährlich fassen sie
330 000 Kubikmeter Wasser.
Jetzt herrscht stellenweise Sa-
nierungsbedarf. Die Mängel-
liste legte Matthias Breuer
vom Bauamt im Rahmen der
Sitzung vor.

Zur Bestandsaufnahme
fährt eine Kamera durch den
Schacht die Rohre entlang
und vermisst gleichzeitig ih-

ren eigenen Standort. Die
Daten laufen in der Software
des Inspektionswagens zu-
sammen. Im vorläufigen Zu-
standsbericht schneidet Neu-
ried dabei vergleichsweise
gut ab. „Nur drei bis sechs
Prozent der untersuchten
Rohrabschnitte sind beschä-
digt“, führte Breuer aus, „ein
Ergebnis weit unter Bundes-
durchschnitt.“ Zudem liege
das Kanalnetz vorteilhafte
2,5 bis fast fünf Meter tief.
Einwirkung durch den Ver-
kehr, wie andernorts, gebe es
deshalb nicht.

Breuer räumte allerdings
ein, dass bisher nur 65 Pro-
zent der Kanalstrecke befah-
ren und 61 Prozent analysiert
sind, davon immerhin

92 Prozent ohne Befund.
Kurzfristig, also spätestens
im nächsten Jahr, seien ledig-
lich zwei Prozent der Schad-
stellen instand zu setzen.

Betroffen sind die Wetter-
stein- und die Fichtenstraße
sowie Hochbirken. Am Ta-
xetweg und im Zugspitzvier-
tel habe man bereits Repara-
turen vorgenommen. „Spä-
testens in einem Jahr sind wir
mit der Befahrung durch“,
stellte Breuer in Aussicht.
„Dann können wir ein kom-
plettes Finanzierungskon-
zept vorlegen.“ Bis dato be-
laufen sich die veranschlag-
ten Kosten auf knapp 60 000
Euro; im Haushalt der Ge-
meinde sollen für 2011 des-
halb 15 000 bis 20 000 Euro

eingestellt werden.
Auf die Frage von Bernd

Quintenz (W-BIN), ob es
aufgrund der Sanierungsar-
beiten zu Ausschachtungen
oder Straßensperren komme,
gab es Entwarnung. „Kein
Tiefbau, allenfalls kurzfristi-
ge Behinderung auf einer
Straßenseite.“

Bürgermeisterin Ilse Weiß
sprach den neuralgischen
Punkt der Verbindung zwi-
schen öffentlichem Netz und
dem Anschluss zu Privat-
grundstücken an. Um hier
Schäden vorzubeugen, er-
klärte Bauamtsleiter Peter
Müsch, führe man inzwi-
schen die kommunalen Teil-
stücke bis zu einem Meter in
das private Gebiet hinein.

KANALISATION .......................................................................................................................................................................................................................

Anzeige

Geschenkideen

Betten-Hofner
Rheinlandstr. 12

Starnberg - neben d. Post
Telefon 08151-12427

Bettwäsche
Daunendecken
Frottierwaren
Wolldecken

u.v.m.

BettwäscheDaunendeckenHandtücher
Wolldecken

u. v. m.


